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Prötzel
123640
Flur 1

Prötzel
123640
Flur 1

5.00

5.00

Sperrbauwerk Damm zum Einstellen der
Wasserspiegellage im Döllnfließ
Bypassleitung zum senken des
Wasserspiegel im Döllnfließ.
(z.B. für Wartungsarbeiten am Düker)
Nur bei Rückbau des "Wehr Höpen"
notwendig.optionaler Notüberlauf

bei Überschreitung eines
festgelegten Wasserspiegels

vorgeschalteter Fischaufstieg
zum Ausgleich der Wasserspiegel-
differenz zwischen "Schnelle Havel"
und "Döllnfließ" und zur Sicherung der
Wasserspiegellage des Döllnfließes

nachgeschaltetes Auslaufbecken
mit definierter Mindestwassertiefe

vorgeschaltetes Einlaufbecken
mit definierter Mindestwassertiefe

Riegel zur Gewährleistung
der Mindestwassertiefe

Liebenwalde
123672
Flur 103

Anschluss an das Gewässerbett
der "Schnelle Havel"

"Wehr Höpen"
(Sanierung oder Rückbau)

Einlaufbauwerk
(Dükeroberhaupt)
s. Prinzipzeichnung

Auslaufbauwerk
(Dükeroberhaupt)
s. Prinzipzeichnung

S1S2

S3
S4

LUGV-Land Brandenburg

Machbarkeitsstudie Düker Vosskanal

Lageplan
mit Entwurfsplanung

LUGV-Land Brandenburg
Referat S 3
Seeburger Chaussee 2
14476 Potsdam OT Groß Glienicke

Feldsteine für Riegel
in Sohle einbauen

OK Riegel
Gel.OKGel. OK

Oberboden
mit Rasenansaat

= 40,38

d= 30 cm Steinschüttung
Befestigung Sohl- und Böschungsbereich
abgerundetes Material: Ø 20-83 mm
auf Geotextil

Prinzipskizze Riegelbauweise
(ohne Maßstab)

Verfüllung mit
verdichtbarem Boden

OK Befestigung

OK Befestigung

= 40,38

gepl. Wsp.

LEGENDE

Sondierungen vom 30.01.2015

Dükerrohr DN 1800

Ein- und Auslaufbauwerk

Gewebematte
(Kunstrasen)

30 cm Sohlsubstrat

Prinzipzeichnung Ein- und Auslaufbauwerk
(ohne Maßstab)

Höhenbezug: DHHN 92 (m ü NHN)


